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1. Tag
Wir starten den Tag mit der gemütlichen Reise 
Richtung Luzern und Thun. Unterwegs werden wir 
einen Mittagshalt machen und nach dem Mittag in 
Ballenberg eintreffen. Dort haben sie ca. 3 1/2h Zeit 
um das Freilichtmuseum Ballenberg zu besuchen. 
Im Anschluss wird der Car sie zum Hotel 
Brienzerburli fahren, wo sie die Zimmer beziehen 
können und sie ein feines Nachtessen erwartet. 
Nach dem Essen wird ihr Chauffeur sie mit dem Car 
zum Landschaftstheater Ballenberg fahren, wo sie 
die Vorführung «Der Geltstag», eine Geschichte 
von Jeremias Gotthelf erleben werden. 
Nach der Vorführung bringt sie der Car wieder 
bequem ins Hotel zurück.  2. Tag

Nach einem feinen Morgenessen startet der Tag 
mit einem Spaziergang (1km) zum Schiff oder mit 
einer kurzen Carfahrt zum Schiffsteg. Weiter geht 
die Reise mit dem Schiff auf dem Brienzersee bis 
nach Giessbach. Dort steigen sie in die historische  
Seilbahn um, die sie zu den Giessbachfällen bringt 
wo sie freie Zeit zur Verfügung haben. 
Die Heimreise führt uns über den Brünig zum 
Restaurant Waldegg für einen kurzen Mittagshalt 
und weiter zu den Ausstiegsorten zurück. 

PREISE:

LEISTUNGEN:

Fakultativ

Arrangementpreis pro Person
Doppelzimmer           CHF 270.00
Einzelzimmer           CHF 295.00

- Fahrt mit dem modernen Komfortreisecar
- Übernachtung mit Halbpension
- Eintritt Museum Ballenberg
- Schifffahrt Brienzersee
- Bahnfahrt zu den Giessbachfällen

- Ticket Freilichttheater                   CHF 49.00

DER GELTSTAG
oder die Wirtschaft nach der neuen Mode
Dem leutseligen Steffen hat sein Vater ein 
Gasthaus, die «Gnepfi» gekauft. Der Sohn 
denkt, es sei ein leichtes eine Wirtschaft zu 
führen. Er brauche nur eine rechte Frau, die 
kochen und mit ihm zusammen wirten kann. 
Steffen findet die lustige, sorglose Eisi, es 
wird geheiratet und in der «Gnepfi» kehren 
viele Gäste ein. Es ist immer Geld im Haus 
und die Wirtsleute meinen, es müsse wohl 
immer so weiter gehen: locker und leicht.
Als aber in der Nachbarschaft ein neuer 

Gasthof eröffnet wird, kehrt der Wind. Eisi 
und Steffen, unerfahren und unvernünftig, 
wollen nicht wahrhaben, das es mit ihnen 

bergab geht.


